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„Bildung“ „Aufklärung“ einſogen? Iſt nicht Haß Gottes un der Kirche,
Läugnung der Unſterblichkeit der Seele weit mehr Lebenselement, weſentliches
Merkmal und Kainszeichen des im Stande verkörperten Liberalismus, als

Beides ſogenannten ande oder der organiſirten Social-Democratie!
einer etwaigen neuen Auflage würde der Herr Verfaßer gut thun, dieſen „Irr⸗
thum“ nicht allein, 10 nicht einmal beſonders in die Schuhe der
Social-Democratie zu ſchieben.

Grünbach. Pfarrvikar Karl Reichhart.
Betrachtungen für Prieſter, von Chaignon, 8 . Mit Autoriſa tion

des Verf. aus Franzöſ. nach der Aufl gon Ir C Mitter
ner Brixen A Weger's Buchhandlung. 1879 Bde

Unwillkührlich fällt un beim Anblicke der Ueberſetzung eines Werkes 4
einer fremden Sprache jener Franzoſe ein, der M einer Reſtauration Ur das
ort Garçon ſein Lexikon zu Hilfe nehmend, dem Kellner rief: Knabe Bube!
junger Mann! junger Herr! Eines davon, 0  e Er ſich, wird doch paſſen
In der nicht derjenige iſt ein guter Ueberſetzer, der eine ausreichende
COpia verborum der fremden rache beſitzt, oder ſich des Apparates von
Lexicis M allen Geſtalten bedienen will, ſondern der, welcher m den eiſt des
Gegenſtandes eindringt, der den ei ſtudiert und II erniren ſucht, den der
Autor in ſeinem Texte 5  Ur Geltung bringen will Die Ueberſetzung wird dann
freilich eine 5 andere Geſtalt annehmen müſſen, aber „der eiſt iſt ES, der
lebendig macht; der Buchſtabe augt U nichts.“ 2.  2 Cor. Die vorliegende
Ueberſetzung von Dr Mitterrutzner hat das Verdienſt, den ei der Andacht,
der Furcht Gottes, vie ELr ſich M dem Betrachtungsbuche Chaignon's m jeder
Zeile ausſpricht, durch die reffli gelungene Ueberſetzung wieder zu geben.Sollen wir einen Vergleich anſtellen zwiſchen dieſer und der 3u ebote
ſtehenden Ueberſetzung von Lenarz, Pfarrer In Illingen, Didz. Trier, ſo
ſcheinen in erſterer manche Ausdrliicke als viel kräftiger, viel bezeichnender, wenn
auch Lenarz hinwiederum manche Stellen, wie ſcheint, mM paſſenderer Weiſe
wiedergegeben hat, als CS Mitterrutzner gelungen iſt So 3. Betrachtung,
Lenarz: „Anwendung der Heiligungsmittel, welche Prieſter gegeben
hat Mitterrutzner bezeichnender: „Anwendung der Heiligungsmittel, welche dem
Prieſter 3u Gebote ehen Betrachtung mM Schluße des Punctes
hat Lenarz: „O wenn ich der Liebe Jeſu zu nrir ganz freie Thätigkeit ließe“;

Mitterrutzner überſetzt bezeichnender mit „freie Wirkſamkeit ließe.“ enſo
iſt der Ausdruck DPAS. 139, Punet: „da ſie jetzt mit der eele eſu ver
einigt kräftiger als der Ausdruck ſeit ſie mit der Seele ꝛe. Anderſeits
aber hat Lenarz wieder manches kräftiger gegeben, V der angeführten

Betrachtung auten die eiden Betrachtungspunkte: Der U Prieſter
indet in Allem Mittel der Heiligung II Er iſt gewiſſenha arauf bedacht,ſie alle benützen, welches letztere  2 Lenarz beſſer gibt mit „Aus
Nutzen ziehen.“ Jedenfalls aber geben wir der Ausgabe von 2 Mitter⸗
rutzner den orzug, chon der Eintheilung, wie ſie erſelbe anordnet,
und die die einzelnen Betrachtungspunkte beſſer hervorhe Ausſtattung Enl⸗
pfiehlt ſich

bbs J. Höllrigl, echant.
Schauſpiele für jugendliche Kreiſe Die hl. Eliſabe von Thüringen.

2  2. Roſa von Tannenburg. Von Robert  eißenhofer, Benedicetiner-Ordens⸗
rieſter Und Profeſſor Seitenſtetten. Mit einer muſikaliſchen Beilage.“
FI 8⁰ 148 Seiten. Preis 90 kr. W Verlag der D. Ebenhöch'ſchen
Buchhandlung (Heinrich 0* V Linz
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— ennt nicht das Leben der Eliſabeth, Landgräfin Th

ringen? Alhban Stolz hat S Uns mit bekannter eiſterſchaft geſchildert, ſo daß
vtu mit Bewunderung und Tfur zu dieſer Heldin der chriſtl Nächſtenliebe
emporſchauen, uUund un. durch ihr Beiſpiel ermuthigt ühlen, den dornenvollen
Weg des Kreuzes mit Freuden 3zu wandeln und! Chriſto m ſeinen Brüdern, den
Armen zu dienen. So würdevoll und erhaben die Schilderung des Lebens
der h1 Eliſabeth Alban Stolz iſt, ehenſo ehrwürdig und erbhanend führt der hereits
rühmlichſt bekannte Dramendichter Robert Weiſſenhofer n einen „Schauſpielen
für jugendliche Kreiſe“ die edle Dulderin Uun vor Augen. „Eliſabeth“ erſcheint da,
was ſie wirklich war, als Mutter der Armen, als treuliebende Gattin, als milde Re—
gentin, als fromme Chriſtin, die jede, auch die ärteſte Prüfung I
Willen duldet und das ſchwerſte Gehot das der Feindesliebe mM heldenmüthiger
eiſe erfüllt. Doch auch andere Charaetere verſtand der Dichter meiſterhaft
darzuſtellen. Wie herzlich äußert ſich die Mutterliebe „Kunigunden's“
im der cene; wie lebhaft iſt der Gegenſatz des wahren hriſtl Mitleides
der „Roſamunde“ und der gefühlloſen Hartherzigkeit der „Sophie“ und des
„Burgvogtes“ geſchildert! An „Sophie erkennen i das Weib ohne chriſtliche
Geſinnung: Olz, herrſchſüchtig, Ungerecht, herzlos, eine raſende Furie für ſich
und ihre Umgebung. Der „Burgvogt“ iſt der T  Ypus jener feilen Individuen,
die Uum's eld für jede Schandthat, für jede Verbrechen käuflich ſind, denen
Ehre und Pflicht lächerliches Zeug ſind Die „Burgwartin“ bringt mit ihrem
Volksdialecte und ihrem zwar etwas erben, aber offenen herzigen E  N eine ge·
müthlich⸗-heitere Stimmung m das ernſte Schauſpiel. Triumph der chri
lichen Nächſtenliebe das iſt der große Gedanke, der vom Dichter m
dieſem rama in fünf Aufzügen mꝛ wiirdevoller Weiſe belehrend und anziehend
zugleich durchgeführt ird

II. Nicht minder gewan und erhaben iſt die Behandlung einer gleich
wichtigen Wahrheit: er Segen der Beobachtung des Gebotes Got⸗
tes für Kinder und Eltern im zweiten Drama: „Roſa von Tannen
burg.“ In kurzen Scenen, mM ergreifenden Zügen ird uns einerſeits die
echt chriſtliche Erziehung durch eine fromme er und einen edlen ater,
andererſeits die kindliche Liebe und der pünctliche ehorſam, aber auch der er
freudige Heldenmuth eines gut Erzogenen Kindes geſchildert. Eine utter,
welche auf dem Sterbebette noch ihrer Tochter ſpricht „Ich muß dir noch
einige Ermahnungen geben, die dir als Leitſterne m V  eben ienen ſollen,

ich nicht mehr bin Bleibe immer ſo brav, romm und unſchuldig,
Bittewie du bisher geweſen Vergiß' nie auf Gott, thu' nie Böſes

die (Utter Gottes und deinen Schutzengel alle Tage IMN ihren Beiſtand.
Liebe und ehre E. deinen Vater, theile Leid und Freud' mit ihm und ſei ihm
eine Stütze Uund liebreiche Tröſterin im EL. Wenn dir die Befolgung met
Ner chre chwer wird und die Verſuchung zur nde ro ann, Roſa, denke

deine ſterbende Mutter“ eine olche Mutter hat gewiß auch mN ihren
geſunden Tagen ihrer heiligſten Pflicht nie vergeſſen, War ihrem Kinde e ein
lebendiges Beiſpiel, hat ihr Kind täglich liebreich belehrt und gemahnt, für
ſelbes oft zu ott ebetet und dadurch den Segen des Himmels für dasſelbe ver
dient Und ein Vater, der un wie „Edelbert“ ſein Am-M die verſtorbene Mutter
trauerndes ind alſo tröſtet: „Mein liebes Kind, auch ich könnt' mit dir weinen,
aber wir müſſen ott iebe Geduld im Leiden U  33  ben ein ſolcher Va⸗
ter war eS würdig, daß ott ſeine Mahnungen ſegnete, daß für ihn das Kind
auch die größten V.  er brachte und ihm dadurch zum Troſte und zur Freude ſeines
Alters wurde Und ein Kind, das wie „Roſa“ ihre Eltern ſo innig liebte un
ihre Mahnungen ſo pünctlich befolgte, verdiente es auch von llen geehrt und als
eim nge des göttlichen egens geprieſen 3u werden; ein ſolches Kind kann aber
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auch mit Recht ausrufen: „Das Lob, nein theurer Vater, das u mir ſoeben ge⸗
ſpendet, erlanbt mir die Beſcheidenheit nicht, ſo ohne Weiteres hinzunehmen, eS
muß au dich zurückfallen auf meine ſelige

0  hr, meine Uten Eltern, ſeid * geweſen, die ihr mir ſchon Iun früher
Kindheit das vierte Gehot tief iu's Herz habt eingeprägt. . habe euren Worten
immer kindlich geglaubt, aber Aull habe ich ihre Wahrheit erſt recht einſehen
gelernt. Darunt rufe ich heute allen udern auf dem weiten Erdenrunde zu
„Ehret, lebet Cure Eltern, ſeid ihnen gehorſam und dankbar bis zum Grabe,
anf Haß auch ihr an euch erfahret den Segen des vierten Gebotes.“ Beide
Schauſpiele ſind wegen ihres frommen Inhaltes, ihrer einfach erhabenen Sprache,
wie obige Citate beweiſen, vorzüglich geeignet, der chriſtlichen Jugend vorgeführt
3u werden, und auch Eltern können darauns Belehrung und I0./ ſchöpfen
„Neue heit're Dramen für junge Herren un Damen. Sechs Luſt⸗

ſpiele für die Jugend Wilhelm Pailler Mit einer Muſik-Beilage.
EI 20 2  3  „  7 Preis 90— kr V  V Verlag der . Ebenhöch'ſchen Buch⸗
handlung (Heinrich Korb.)

Pailler's Dichtungen, peciell vorliegende „  teue heit're Dramen ſind be
reits von verſchiedenen Seiten M 0 anerkennender eiſe beſprochen und ſo
vielfach mit Erfolg aufgeführt worden, daß wir auf die Erſcheinung au
merkſam 3U machen Uund 3 erklären brauchen: das allſeitig ausgeſprochene Lob
444  — ein gerechtes und Pailler's Dramen verdienen ihrer lieblichen Sprache,
ihres kindlich munteren Inhaltes Uund ihrer leichten Aufführbarkeit die weiteſte
Verbreitung. Inhalt: Die Mördergrube. Schwank . Akt, weibl Rollen.)
2 Das Leberlein. Märchen, (  2  2 te, männl. und weibl. kollen Das
Zauberglöcklein. Märchen, Akte, männl. und weibl. ollen Ein Blick
in's Mutterherz. Charakterbild, ( Akt, miännl. und weibl. Rollen.) 0. 8 Kranzel.
Ländliche Scene mM öſterr Mundart, (1 Akt, weibl. ollen.) 6 Der Torte
Pilgerfahrt. Iel, Akte, weibl. Rollen.

n3 Anton Helletsgruber, Director des Blinden-Inſtitutes.

Miscellanea.
Inhaltsverzeichniß von Broſchüren und Zeitſchriften.
(CEhriſtlich-pädagogiſche B dätter) Jahrgang Nr 12—17 Ein *

ort V hochernſter Zeit Ein Wort an die Katecheten von Franz Zenotty Die öſterreichi
Volkshymne (Entſtehungsgeſchichte und Erklärung.) Zur Lage der jetz U Volksſchule Ein
Wort zur Zeit Der Pfarrſeelſorger in der Vo  Ule le öffentlichen igerUlprüfungen. Ent
ſcheidungen und Erläſſe Hirtenwor aus elgien Verordnungen der andesſchulbehörden Die
Volksſchule nd das Judenthum on den Schulſtrafen Eigenſinn Ud Eigenwille. Miscellen,
Correſpondenzen, Mannigfaltiges, Literaturbericht Welt und chul Schulzuſtände in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas. Die Volksſchule als ehr und Erziehungsanſtalt. Geſetze
nd Verordnungen. Eine zeitgemäße ausgezeichnete Zeitſchrift, die bir wärmſtens Eent
ehlen
Alban Stolz  — Auguſtheft Das Naturbuch, velches ſich elbſt geſchrieben hat, von

(Neue Weckſtimmen ahrg. 1879. Juliheft Amule für die Jugend, von
aſtian

Brunner. Septemberheft: Der Darwinismus UV Darwin Ud ſeine chüler gerichtet, von
Sebaſtian Brunner Wir empfehlen angelegentlichſt leſe vorzüglich redigirte Zeitſchrift, die eine

Bedeutung für die Gegenwart ar
Katholiſche Be

eg

Ug un unſeren Tagen,.)⸗ von Dr. Rody 3u

Frankfurt XII ahrg XIV Band, 12 Heft Baronet Sutton Briefe aus Bayern
Die ociale und religiöſe Wolfar der Vereinigten Staaten von Nordamerika Warnungstafel:
Contrebande in Schulbibliotheken X an eft Das franzöſiſche Unterrichtsgeſetz.
Ende der belgiſchen Cultusfreiheit. Trümme ud Ruinen u der Schweiz Unſer Rückgang in
Zucht und 16 Heft Briefe aus Bayern inen Norddeutſchen IIIX Conſervative
Studien, emacht auf märkiſchen Sande. III Prinz de Caräman-Chinay ber die ociale Frage.
Sociale Aphorismen Loretto. Todtenſchau bei verſchiedenen Völkern Aus der modernen Ule
Bücherſchau 17—18 Humanität un aritas. Der Creoliſche Clerus im ſpaniſchen
nd portugieſiſchen Amerika Kloſter Engelberg und ſeine Geſchie Der Einflu des ank
und Börſenweſens auf das Vo  wohl Der Staatsabſolutismus in der Ule römiſche
Archäbloge de Rossi. Bücher an

(St Benedittſtim men.) Jahrgang, 7τ—10 Heft Der verborgene 011


